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Vierteljährlicher Abonnements -Preit
ſür Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 x Sgr.
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Halliſche
für Stadt

Jn der Txpedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

0

C t O n r C r Vachhandlung von H. Kirchner,
O Unvverfitätsſtraße, GBewandbaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creugt-
den Buchhandlung Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G Schwetſchke.
Wer

o. 99. Halle, Freitag den 28. April 1843.

DeutſchlandMerſeburg, d. 26. April. Nachdem in Gemäßheit des
Befehls Sr. Majeſtät des Königs der ſiebente Landtag der
Provinz Sachſen am 5. Marz d. J. eröffnet worden, iſt der
ſelbe heute durch den Königlichen Kommiſſarius, Wirklichen
Geheimen Rath und Ober- Präſidenten Flottwell Excellenz
feierlich geſchloſſen.

Berlin, d. 21. April. Se. Maj. der König haben geruht:
Sr. Durchlaucht dem Fürſten von Reuß zu Schleiz den
Schwarzen Adler-Orden zu verleihen, und

Den Ober-Prokurator Moritz Karl Auguſt Beſfel zu
Kleve zum Landgerichts Präſidenten daſelbſt zu ernennen.

Se. Durchlaucht der Furſt Adolph zu Hohenlohe-
Jygelfingen iſt aus Schleſien, und Se. Excellenz der Ge
neral- Lieutenant und Kommandeur der 10ten Diviſion, Frei-
herr von Steinäcker, von Poſen hier angekommen.

Se. Excellenz der Königl. Niederländiſche General-Lieute
nant, Graf von Perponcher, iſt nach Frankfurt a. M. von
hier abgereiſt.

Berlin, d. 24. April. Vorgeſtern Morgen hatten ſich meh-
rere Kunſtler an dem Grabe Schinkel's verſammelt, um den
Sarg des Künſtlers in ein neues Grab von großen Steinplatten,
welches die Künſtler auf ihre Koſten hatten machen laſſen, einſen
ken zu laſſen. Den ausgegrabenen Sarg des Kunſtlers fanden die
Freunde deſſelben bei ihrer Ankunft auf dem Kirchhofe ſchon
von liebender Hand reich mit Blumen geſchmückt. Die Feier-
lichkeit, welche am fruühen Morgen ſtattfand, ging in ernſter
Stille vor ſich.

Potsdam, d. 23. April. Jhre Maj. der König und
die Königin ſind am 24. d. M. Vormittags auf der Eiſenbahn
hier eingetroffen, und zwar die Königin um 9 Uhr mit einem
Extrazug und der König um 11 Uhr mit dem gewöhnlichen
Vagenzuge. Das Herrſcherpaar hat das Reſidenzſchloß in

hieſiger Stadt bezogen und machen bei ſchönem Wetter tägliche
Spazierfahrten in den immer weiter ſich ausdehnenden ſchönen
Umgebungen hieſiger Refidenz, die durch die Anweſenheit des
Hofes wie neu belebt wird.

Düſſeldorf, d. 23. April. Der jetzt hier derſammelte
Landtagsausſchuß, um den Entwurf zum neuen Strafgeſetzbu

che zu begutachten, hat, wie ſicher verlautet, in ſeiner erſten
Sitzung (am 21. d.) die Erklärung abgegeben, daß er ſich ohne
Beirath tüchtiger Juriſten außer Stand ſahe, eine ſo wichtige
Arbeit zu unternehmen. Er hat deshalb an des Königs Maj.
die Bitte gerichtet, Allerhochſt geſtatten zu wollen daß drei
Juriſten den Sitzungen des Ausſchuſſes beiwohnten, und hat
dazu die Herren: Landgerichtspraſident Hoffmann zu Elber-
feld, Generaladvokat Simons am Apellhofe zu Koöln und
Advokat Anwalt Juſtizrath Friederichs zu Duſſeldorf,
vorgeſchlagen. Zweifelsohne wird des Königs gerechter Sinn
dieſem Begehren willfahren. Die genannten Herren haben ſich
bereitwillig erklart, die ehrenvolle Miſſion anzunehmen.

Kaſſel, d. 20. April. Unſere Stande haben mit großer
Stimmenmehrheit das vom Miniſterium des Jnnern vorgelegte
Geſetz uber die religiöſe Erziehung der Kinder in gemiſchten
Ehen genehmigt, wonach fortan ſtes die Konfeſſion des Vaters
zur Richtſchnur dienen und durchaus keine von dieſem Grund
ſatze abweichende Vereinbarung der Ehegatten weder vor noch
in der Ehe zulaſſig ſein, jedoch dem Landesherrn das Dispen-
ſationsrecht zuſtehen ſoll. Da jedoch dieſes Geſetz eine große
Aufregung unter den Katholiken hervorgerufen hat, zumal kn
der Provinz Fulda, deren Bevolkerung groößtentheils der katho
liſchen Kirche zugethan iſt, der Biſchof und das Domkapitel
daſelbſt foörmlich dagegen remonſtrirt haben, und auch von Sei
ten eines großen katholiſchen Hofes der Wunſch an den Tag
gelegt worden ſein ſoll, daß in Kurheſſen ein ſolcher Anlaß zur
Störung der Eintracht unter den verſchiedenen chriſtlichen Re-
ligionsbekenntniſſen vermieden werden moge, ſo iſt die Ver-
kundung des fraglichen Geſetzes bis jetzt unterblieben, und
man vermuthet, es werde daſſelbe von der Regierung nicht in
Vollzug geſetzt werden.

Frankreich.
Paris, d. 22. April. Die Kapitaliſten, welche den Ver

trag über die Nordeiſenbahn mit dem Miniſter Teſte abge-
ſchloſſen haben, erklären laut, daß ſie zurucktreten wurden,
falls die Kammer den Kontrakt weſentlich modifiziren ſollte.
Baron James von Rothſchild hat täglich Konferenzen
mit Hrn. Teſte.

Die Subſkription fur Guadeloupe belaäuft fich heute auf
1,239,987 Fres.



Schweden und Norwegen.
Upſala, d. 9. April. Die Vorgange bei der Eröffnung

der vom Könige Guſtav III. deponirten Manuſkriptkiſten
ſind bekannt, ſowie, daß die Papiere bis auf das Jahr 1786
gingen. Jetzt iſt ganz unerwartet ein neuer Fund gemacht
worden der die frühere Sammlung bis an die letzten Tage
jenes Königs kompletirt. Die Geſchichte damit iſt merkwur-
dig genug. Als Guſtav III. geſtorben war, wurden nach
ſeinem fruheren Befehle alle ſeine Papiere eiligſt zuſammenge-
packt, um, wie die fruhere Sammlung, nach Upſala abgeſchickt
zu werden. Der Landeshauptmann Roſenſtein, der dieſen
Auftrag hatte, ließ die Kiſten in die Gewolbe der Bank ein
ſetzen, bis ſich eine ſichere Gelegenheit nach Upſala gefunden
hatte. Dort aber blieben dieſelben 30 bis 40 Jahre ſtehen, bis
die Bank erkläärte, daß ſie das Depoſitum nicht mehr verwah-
ren wolle, und nun wurden ſie, da Landeshauptmann Ro-
ſenſtein geſtorben war, nach dem Landgute des Freiherrn
Tersmeden, des Erben Roſenſtein's, abgefuührt. Der
Baron wußte jedoch, daß die fraglichen Kiſten der Univer-
ſitat Upſala gehoörten, und ermahnte den Prokanzler, Erz
biſchof Roſenſtein, ſie abholen zu laſſen. Dieſer traf
aber dazu keine Anſtalt, vielleicht, weil er dachte, daß es
damit keine Eile habe, da ſie doch erſt 50 Jahre nach dem Tode
des Königs geoöffnet werden ſollten. Als auch er ſtarb, wußten
nur Wenige von der Sache, wenigſtens Niemand in Upſala: alſo
war die Ankunft der Kiſten hier ganz unerwartet. Der Jnhalt
iſt eben ſo merkwurdig, wie der der früheren Kiſten, ja beina-
he intereſſanter, da er die letzten verhängnißvollen und noch in
viele Räthſel eingehullten Regierungsjahre dieſes unglucklichen
Monarchen betrifft. Außerdem iſt noch eine andere Manuſkript-
kiſte dazu gekommen, die der verſtorbene Profeſſor Fant un-
ſerer Univerſitätsbibliothek auch verſiegelt geſchenkt hatte, um,
wie die Kiſten Guſtav's III. 1842 eröffnet zu werden. Dies
iſt nun geſchehen und auch dieſe Sammlung enthalt vieles
Merkwuürdige. Profeſſor Geijer läßt jetzt eine Auswahl von
Dokumenten aus allen dieſen Sammlungen drucken.

T ü r r k e e i.
Konſtantinopel, d. 5. April. Ueber den Ausgang der

ſerbiſchen Sache welche nach den von Petersburg hier einge-
troffenen Jnſtruktionen wohl in einigen Tagen entſchieden ſein
muß, herrſcht nun hier wieder eine neue Verſion. Man ſagt
nemlich, daß von einigen Mächten dahin gearbeitet worden,
dem Fuürſten Michael, im Fall er wieder den ſerbiſchen Thron
beſteigen wurde, fur einige Zeit wegen ſeiner Jugend ſeinen
Vater Miloſch beizugeben, um unter deſſen Vormundſchaft
zu regieren. Die öſterreichiſche Jnternuntiatur hat vor drei
Tagen durch einen Courier Depeſchen aus Wien erhalten. Man
ſagt ſie ſoll hiernach der Pforte mitzutheilen haben, daß
Oeſterreich in der ſerbiſchen Angelegenheit vollig neutral blei-
ben werde, mithin die Pforte nicht auf deſſen Unterſtützung
rechnen könne.

Kahira, d. 9. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Albrecht von Preußen iſt vor einigen Tagen mit dem von dem
Vice- König zu ſeiner Dispoſition geſtellten Dampfſchiffe Ka-
hira hier angekommen, hat aber ſchon nach 24 Stunden auf
demſelben ſeine Reiſe nach- Ober Aegypten fortgeſetzt, wo
er bis Aſſuan zu gehen gedenkt, dem Orte, wo durch die
erſte Katarakte dem Laufe des Dampfboots ein Ziel geſetzt
iſt. Die glänzendſten Vorbereitungen waren zu dem Empfange
des Prinzen ſowohl in Kahira als in Alexandrien von Seiten
der ägyptiſchen Regierung getroffen: Palaſte, Ehrengarden,
Muſik, Equipagen und Adjutanten waren zu deſſen Befehlen
bereit; allein außer einem Diner bei Mehemed Ali in Ale-

e ſchlug derſelbe jede Ehrenbezeugung aus. Bei ſeiner
Rückkunft aus Ober- Aegypten gedenkt der Prinz hier in dem
auf dem beruhmten und ſchönen Platze Esbequieh gelegenen
neuen äußerſt ſchön und bequem eingerichteten Hotel d'Orient
einige Tage zu verweilen.

Die preußiſche wiffenſchaftliche Expedition, an deren Spitze
ſich Herr Profeſſor Lepſius befindet, hat die Pyramiden von
Gizeh und Sacchara, an denen ſie ſich beinahe drei Monat auf
hielt, verlaſſen und iſt vor einigen Tagen nach Fayum abge-
reiſt, um dort ihre Unterſuchungen zu beginnen. Man darf
wohl die Hoffnung hegen, daß dieſe Expedition uns endlich
genauen Aufſchluß uüber den fabelhaften See Moöoöris und das
ſo oft und vergebens geſuchte Labyrinth daſelbſt geben werde.
Wenigſtens ſteht nach den bedeutenden Entdeckungen uber die
agyptiſchen Dynaſtieen, welche Profeſſor Lepſius an den
Pyramiden machte, bis jetzt als Thatſache feſt, daß dieſe preu-
ßiſche Expedition den kommenden Reiſenden in archaologiſcher
Beziehung weit weniger zu thun ubrig laſſen wird, als die
fruheren franzoſiſchen.

Vermiſchtes.London, d. 19. April. Geſtern wurde bei Dover eine
merkwurdige Felſenſprengung mit glucklichem Erfolge voll-
bracht. Zur Herſtellung eines zu der Sudoſt- Eiſenbahn ge-
hörenden Tunnels war die Wegſchaffung eines 200 Fuß hohen
Theiles der bevorſtehenden Klippe nothwendig. Die Dicke des
zu entfernenden Felſenſtuckes war an einigen Stellen 60, an
andern nur 30 Fuß; die Quantitat des einzubringenden Pulvers
mußte nach dieſem Verhältniß variiren. Zu der Operation im
Ganzen wurden hundert Faß Pulver (10,000 Pf. in funfzehn
Kammern getheilt, verwendet. Um dieſe Kammern oder Be
halter zu bilden, mußte das Felſengeſtein durchgebohrt werden.
Die verſchiedenen Pulvermaſſen wurden am 15. April in die
Kammern gebracht und dicht darin zuſammengehäuft. Es wa-
ren zwei Zundlinien nach den Pulverkammern gefuührt, die eine
nach der Spitze der Klippe zu, ungefähr noch 200 Fuß von
dem höchſten Punkte, die andern etwa 1680 Fuß tiefer ein
Raum von 150 Fuß von dem Boden an blieb von der Spreng
vorrichtung ganz unberuhrt, weil er ſtehen bleiben ſoll, um
zur Fläche (Platform) zu dienen fur den Schienenweg bei der
Einfahrt in den Tunnel. Der Apparat zur Entzundung der
verſchiedenen Pulverladungen war oſtwärts aufgeſtellt, 200
Fuß entfernt von der nächſten und 500 Fuß von der weiteſten
Kammer. Er beſtand aus ſechs Batterien, jede von 20 Plat-
ten; mittelſt einer neuen von dem Jngenieur Hodges erfun-
denen Methode wurden die 6 Batterien gleichzeitig abgefeuert.
Der praktiſche Effekt der Operation fiel ganz nach Wunſch aus,
aber das erhabene Schauſpiel, zu deſſen Anblick ſich zu Land
und Waſſer eine große Anzahl Menſchen eingefunden hatte,
ging verloren, weil ein dichter Nebel uüber der Klippe hing und
man den Fall der losgeſprengten Maſſen nicht ſehen konnte.
Um 4Uhr, als der Stunde, wo die Sprengung erfolgen ſollte,
waren viele tauſend Perſonen auf den umliegenden Klippen
und am Ufer verſammelt; die See war voll dichtbeſetzter Kähne
und auch zwei Dampfboote hatten ſich eingefunden. Allein
die Erwartung wurde getäuſcht; man konnte nichts ſehen, ja
ſelbſt nicht viel hoören, denn der Ausdruck Exploſion iſt fur
eine derartige Felſenſprengung nicht geeignet; die Wirkung
des Pulvers geht im Jnnern vor ſich und zeigt ſich nur durch das
Fallen der losgeriſſenen Felſenſtucke.

Kaſſel, d. 20. April. Jn dem zum hieſigen Land-
gerichtsbezirk gehörigen 3 Stunden von hier gelegenen Dorfe
Helſa brachen vorgeſtern ernſtliche Unruhen aus. Die Heer-
ſtraße theilt ſich hier in zwei Arme, nach Berlin und Leipzig;



zum Weiterzug auf erſterer Straße bedürfen die Frachtfuhr-
werke Vorſpann. Der groößere Theil der Anſpanner verlangte,
daß dieſer nach der Reihe geleiſtet und ſo der Gewinn gleich-
maßiger vertheilt wurde; dem widerſetzten ſich andere und
ſpannten dennoch vor, ohne dieſer verlangten Einrichtung ſich
zu fugen. Sofort rotteten ſich die Einwohner zuſammen und
ſchnitten die Straänge der vorgeſpannten Pferde entzwei. Ein
Gensd'arm, welcher einſchreiten wollte, wurde mißhandelt
und mußte zuletzt, nachdem er mehrere der Ruheſtoörer ver-
wundet, die Flucht ergreifen. Sobald die Kunde von dieſem
Exzeß hierher gelangte, eilte ein Polizeikommiſſaär mit 4 berit-
tenen Gensd'armen dahin und Fuß-Gensd'armen folgten. Be
gütigende Worte waren fruchtlos. Nachdem die Tumultuanten
zerſtreut waren, folgten Verhaftungen, und ſo wurden geſtern
14 derſelben, unter ſtarker Gensd'armerie-Eskorte, hierher
ins Gefangenhaus abgefuhrt, worauf die Ruhe hergeſtellt
war. 41 Frachtfuhrwerke hielten in dem Orte und konnten
nicht weiter. Der Ort ſelbſt zahlt 1166 Einwohner in 166
Haäuſern.

Berlin. Unſer Publikum drangt ſich jetzt zu den gro
ßen Hyacinthen-Ausſtellungen, worin man es hier zu einer
gewiſſen Großartigkeit gebracht hat, indem man z. B. die
Kiß'ſche Amazonengruppe durch bluhende Hyagcinthen von man-
nigfaltigſter Farbe dargeſtellt hat.

Bruuſſel, d. 21. April. Eine engliſche Geſellſchaft
bemuht ſich jetzt, in Belgien und überhaupt in allen europaäi-
ſchen Staaten Patente fur Einfuührung der neuen Maſchine zu
nehmen, welche zum Transport von Briefen, Waaren und
Perſonen durch die Luft dienen ſoll. Die Koſten fur dieſe Pri-
vilegien werden zu 6000 Pfd. angeſchlagen,

Theater in Halle.
Mittwoch den 26. d. M. wurde Donizetti's Regimentstoch-

ter zum erſten Male wiederholt; was Ref. in Nr. 91. d. Zeitung
nach der erſten Aufführung uber das Werk ſelbſt geſagt hat,
halt er auch jetzt noch fur wohl begrundet. „Der erſte Akt
leidet jedenfalls an unverdeckbaren Langweiligkeiten, die jedoch
mehr dem Dichter des Textbuches, als dem Componiſten zur
Laſt fallen. Der zweite Akt iſt in jeder Beziehung inter-
eſſanter; er enthalt mehrere angenehm ins Ohr fallende Piecen,
gute Geſang Effecte, ohne gerade originellen Jdeenreichthum zu
bekunden.“ Ob die Oper in der Gunſt des Publikums ſtei-
gen wird, kann nur die Zukunft lehren, denn gar manche
Oper hat als Novität ein Paar volle Häuſer gemacht und iſt
daun vom Repertoire verſchwunden, wie ſo viele fruhere Werke
Donizetti's. Die diesmalige Darſtellung war noch gerundeter
als die erſte. Fräulein Eberius ſpielte (wie ich dies ebenfalls
in Nr. 91. d. Ztg. ſchon geſagt habe) die Regimentstochter „mit
naturlichem Geſchick und verdient aufmunternden Beifall“, der
aber freilich bei der diesmaligen Auffuhrung ſehr forcirt er-
ſchien und ſtets von beſtimmten Punkten ausging. Da
Frl. v. Seekirch abgegangen iſt, Frl. Grunberg und Frl.
Wagner auf Urlaub ſind, ſo wird Hr. Dr. Lorenz zur Freude
der anonymen Theater und Kunſtfreunde“ in Nr. 97. des
Couriers gewiß recht bald eine abermalige Wiederholung der
Regimentstochter veranſtalten. G. Nauenburg.

Fonds- und Geld-Counrs,
Berlin, den 25. April.
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Pomm. do. 3/,103 do. do. Lt. B. 111 110

Kur u. Nm. r Fdo. 3 103 103/, Fedece der -137 g
Schleſ. do. 3 102 And. Goldm.

à 5 Thlr. 1147 14Disconto. 3 l 4
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
(Nach Wiſpeln.)Magdeburg den 26. April.

Weizen 46 48 GerſteRoggen 46 Hafer 35 36 5Berlin, d. 24 April. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 6 Sgr. 3Pf., auch 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. und
1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf.

Roggen 1 Thlr. 24 Sgr. 5 Pf. auch 1 Thlr. 22 Sgv. 6 Pf.
Große Gerſte 1 Ahlr. 13 Sgr. 9 Pf.
Hafer 1 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. auch 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Erbſen 1 Thlr 22 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf. (ſchlechte Sorte).

(Den 22. April.
Das Schock Stroh 12 Thlr. 15 Sgr., auch 11 Thlr. 15 Sgr.
Der Etr. Heu 1 Ahlr. 7 Sgr. 6 Pf. auch 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. April 9 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. April.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſt v. Röder a. Berlin. Hr. Gutsbef.
v. Stanislaus a. Haeren Hr. Landrath v. Münchhaufen a. Leitzkau,
Hr. Predigtamts- Candidat Gaspari a. Königsberg. Hr. Banquier
Mattheſius a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl. Wolf a. Leipzig Müller
a. Magdeburg Steffens a. Stuttgart, Sommerfeld a. Hamburg,
Blanck a. Frankfurt, u Philipp u. Hr. Commis Steindorf a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Mechaniker Freund a. Berlin. Hr. Prof. Flei
ſcher a. Leipzig. Hr. Kriminalrichter Stahlknecht a. Magdeburg
Mad. Selig a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Halberſtadt,
Braum a. Berliv, Schäfer a. Kaſſel, Künzel a. Mannheim.

Goldnen Ring Hr. Salinen-Bau-Jnfp. Haun a. Köſen. Hr. Dr.
Jaumann u. Hr. Chemiker Hartwig a. Dresden. Die Hrrn., Kaufl-
Wachtler a. Mannheim Oppenheim' u. Georgi a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Partik. Schmaal a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ.
Mai a Wörlitz. Hr. Fabrik. Meißner a. Weißenfels. Die Hrru,
Kaufl. Roſe a Würzburg, Rottig a. Berlin, u Holberg a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Pearrer Werner a. Bibra Hr. Amtm. Ried
ger a. Rosdorf. Die Hrrnu. Kaufl. Aſcher a. Berlin, u. Chiappa a.
WMagdeburg.

Stadt Hamburg Hr. Apotheker Bieler a. Potsdam. Hr. Oekonom
Schmidt a. Wasleben. Hr. Lieut. Rudokph a. Artern. Hr. Oekon.
Hößler a. Schaltenburg. Die Hrrn. Kaufl. Heinrici, Grelling u.
Schiff a. Nordhauſen Hoff a. Stolberg Fuhlert a. Kleinefelde u.
Ackermann a. Lauban.

Goldnen Kugel: Hr. Pferdehdlr. Wetzel a. Nienberg. Die Hrrnu.
Tuchfabrik. Berger, Erlenburg, Holſt, Eltze, Göſchel, Fritſch, Schö
ner u. Leitenberg a. Aſcherslebden. Die Hrrn. Kaufl. Schellert a. Mag
deburg, Lindner a. Berlin, u. Rüdiger a. Leipzig-



Bekanntmachungen.
Die auf 516 Thlr. 21 Sgr. veran

ſchlagte Herſtellung der Strebepfeiler auf
der öſtlichen Seite der Hausmannsthürme
ollonneret g den 4. Mai d. J., 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Der Anſchlag iſt
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Nachge-
bote werden nicht angenommen.

Halle, den 26. April 1843.
Der Magiſtrat.

Die Militair Schwimm- Anſtalt in den
Pulverweiden hinter der goldnen Egge wird
zu Anfanz künftigen Monats wieder eroff
net werden. Es koönnen wie fruüher, und
unter den früheren Bedingungen, auch in
dieſem Jahre Civil Perſonen an dem
Schwimm Unterrichte und den Schwimm
Uebungen derſelben Theil nehmen, was hier
vorläufig zur Nachricht bekannt gemacht
wird.

Halle, den 26. April 1843.
Dir Direction der MilitairSchwimm-

Anſtalt.
p. Rohrſcheidt,

Kapitain.

Meinen geehrten hieſigen und auswarti-
gen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich
nicht mehr Trdel Nr. 793, ſondern in mei-
nem Hauſe Markerſtraße Nr. 444. wohne.
Ich bitte gehorſamſt mir das bisher ge
ſchenkte Zutrauen auch ferner zu gewähren.

E. F Schwartz,
Herrenkleidermacher.

Einige Landwirthſchafterinnen finden gute
Stellen. Zu erfragen in Merſeburg bei
Wittwe Kupfer, Oberbreitegaſſe.

ein Termin anberaumt,

sen., kleine Steinſtraße Nr. 209.

4

Bekanntmachung.
Der Neubau eines Stallgebäudes auf

der Pfarre zu Möſt ſoll an den Mindeſt
fordernden verdungen werden und iſt hierzu
ein Termin auf

den 2ten Mai 1843,
Vormittags 10 Uhr

in der hieſtgen Gerichtsſtube anberaumt wor-
den, zu welchem qualificirte Unternehmungs-
luſtige hiermit eingeladen werden.

die Bedingungen werden im Termine vorge-
legt und bekannt gemacht, können aber auch
ſchon vorher hier eingeſehen werden.

Oſtrau, den 18. April 1843.
Der Ametsſchoöſſer

F. W. Krauſe.
Holz-Auction!

Jn dem Grafl. Schwerinſchen Forſte
bei Erdeborn, im 2ten Schlage Fuürſten-
holz, ſollen eirea 400 Stuck Nutzſchäfte,
an Eichen und Buckhen, meiſtbietend ver-
kauft werden. Es iſt dazu an Ort und
Stelle auf

den 4. und 5. Mai d. J.,
von fruh 7 Uhr ab,

mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
ſich unter den Eichen ſehr ſtarke Stäamme

befinden, die ſich auch zu Schiffbauholze
eignen.

Es iſt auch noch eine Quantitaät Scheit-
holz, Hecke- und Spaäll- und WurzelKlötze
aus freier Hand zu verkaufen.

Amt Erdeborn, den 21. April 1843.
Friſchen marinirten Silber-Lachs bei

J. A. Pernice.
Firma's fertigt billig C. W. Steuer

Sonntag den 30. d. Mts. giebt es fri
ſchen Speckkuchen im Garten der Wittwe

Deichmann in Giebichenſt ein.

In der Auction, welche am 3. Mai
auf dem Krug v. Nidda'ſchen Rittergut
zu Gatterſtädt gehalten werden ſoll,
werden auch ein Paar braune, egale, 7jähri-
ge Kutſchpferde vorkommen.

v. K.
Esparſette letzter Erndte, à 40 Thlr.

Kaufmann Voigt.
e r
200 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek aus-

zuleihen, Schülershof Nr, 757, eine Treppe
hoch.

SchlangenGurkenkern in bekannter Gute

empfi hit Fr. Henſel,

Verkauf oder Verpachtung des
Wieſenhauſes bei Querfurth.
Da ich mich, wie ſchon bekannt, ander

weit angekauft habe; ſo beabſichtige ich
meinen Gaſthof zum Wieſenhaus aus freier
Hand meiſtbietend zu verkaufen oder zu ver
pachten.

Zu dieſem Ende habe ich einen Ter-
min auf

Montag den 8. Mai,
Vormittags von 10 Uhr an,

auf dem Wieſenhauſe ſelbſt, angeſetzt, und
mit d ſſen Abhaltung den Juſtiz-Commiſſar
Menghius in Querfurt beauftragt.

Die Kauf- und Pacht Bedingungen kön-
nen ſchon vor dem Termine auf dem Wie
ſenhauſe eingeſehen werden.

Wieſenhaus bei Querfurth,
den 22, April 1843.

F. Schmidt.

Der Koſtenanſchlag nebſt Zeichnung und

wozu Kaufluſtige

Wegen meines bevorſtehenden Abzugs
von hier erſuche ich Alle, die noch Forde-
rung an mich haben, ſich dieſerholb ſchleu-
nigſt an meinen Bevollmächtigten, den Hrn.
Juſtiz Commiſſarius Gödecke in Halle
zu wenden, ſowie auch Alle, die mir noch
ſchulden, die Zahlung baldigſt an denſelden
zu bewirken.

Schlettau bei Löbejün,
den 25. April 1843.

Chriſtian Gottlied Laue.

Einen noch neuen, circa 700 Centner
tragenden Kahn, mit vollftändigem Zeug, vew
kauft Z. Neubert in Wettin.

Die allerneueſten Baſt, Hanf und
RoßhaarHüte, ſowie allen übrigen fei
nen Damenputz von jetziger Leipziger
Meſſe, empfing und empfiehlt

C. Tauſch Brüderſtraße.

Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre
treten bei dem Schneidermeiſter Töpel in
Eisleben.

rmm

Kocherbſen,
ausgezeichnet ſchoön, verkaufe ich jetzt zu her
abgeſetztem Preiſe.

Guſt. Winkelmann,
Halle, Strohhof.

Ein Gartner mit guten Atteſten wird
zum ſofortigen Antritt geſucht. Naheres bei
dem Gärtner Breitſchuh in Domnitz.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt
fortwährend zu dem niedrizen Praämienſatze
für Oelfruchte 1 und Halmfrüchte pCt.
an, der Amtmann Heine, Neumarkt
Nr. 1288.

Den 24. April iſt mir ein neuklefern
Faß geſtohlen wer mir davon Auskunft
giebt, ſoll gut belohnt werden.

Krumpe in Braſchwitz.

Stroh- Verkauf.
25 Schock lang Roggenſtroh, ſehr gut

zu Seilen, 10 Schock krumm Roggen-, 10
Schock krumm Weizen 5 Schock Hafer
und 10 Schock Rappsſtroh, liegen billigſt
zum Verkauf bei

Wendenburg in Beeſenſtäde.
m W m

Saamen- Verkauf.
2 Wiſpel Esparſette, 1 Wiſpel Weiß-

wicken und 16 Scheffel gute Kocherbſen bet
Wendenburg in Beeſosnſtädt.
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